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Sir. 27«. Mittagsblatt .

Politische Neversicht.
* Karlsruhe , 17. November .

Zum Ausfall der badische« Landtagswahle «
schrieben vor den gestrigen Wahlen der Kandidaten die Kölner

»Deutschen Stimmen « : . . . Als vor zwei Jahren dir verbündete
Opposition der Schwarzen und Roten über ihre Erfolge in ein
helles Triumphgeschrei ausbrachen und insbesondere über die Er¬
oberung der Residenz sich garnicht laut genug freuen konnte , da
schrieb nian von nationalliberaler Seite : »Lasset die Gegner trium¬
phieren und schreien, in zwei Jahren und in vier Jahren sind wir
wieder da .« Die liberale Partei hat Wort gehalten . Sie hat be¬
wiesen, daß sie noch da ist, und die Gegner sind denn auch recht
kleinlaut geworden . Vor zwei Jahren konnte der Centrumsführer
mit einer gewissen Berechtigung behaupten , daß das Ziel , dessen
Erreichung er den besten Teil „seiner Gesundheit und Arbeitskraft
gewidmet « und für das er »seine ganze Person eingesetzt« habe ,
nahezu erreicht sei. Er hatte der liberalen Partei die absolute Mehr¬
heit in der Zweiten Kammer entrissen . Aber heute ? Es bleibt alles
beim alten . Die verbündeten Gegner wollten eine Zweidrittelmehr¬
heit erlangen , um dem Landesherrn eine Regierung ihres Sinnes
aufzunötigen . Die liberale Partei behauptet nach wie vor die rela¬
tive Mehrheit , im ungünstigen Falle verliert sie einen Sitz . Und wiewurde
gegen die Nationaüiberalen gearbeitet } Das Centrum bot seinen ganzen
Einfluß » man weiß, was das bedeutet, auf . Man kennt die Mittel ,
mit denen auf die Männer und Frauen eingewirkt wird . Die De¬
mokratie bediente sich der maßlosesten Verhetzung und Verdächtig¬
ung . Greifen wir einmal aus der Reihe der Unwahrheiten , die da
den Wählern aufgetischt wurden , eine, aber eine bezeichnende heraus .
Der Führer dieser Volkspartei , ein unterrichteter und vielbeschäftig¬
ter Rechtsanwalt , gewinnt es über sich , im Tone der Entrüstung
einer Versammlung auf dem Lande vorzutragen , daß der gegen¬
wärtige Fürst von Fürstenberg keine Erbschaftssteuer gezahlt habe .
Natürlich sind die Nationalliberalen schuld, daß dem Lande einige
Millionen entgangen sind. Daß die Regierung ohne jede Rücksicht
von vornherein daran festhielt, daß die Steuer zu entrichten sei,
baß ein Prozeß , der im ganzen Lande eine Zeitlang die Aufmerk¬
samkeit auf sich zog, schließlich beim Verwaltungsgerichtshof gegen
den Fürsten ' entschieden wurde , die Steuer also zu zahlen ist, wurde
natürtlch den Hörern verschwiegen. Sollte der demokratische Rechts¬
anwalt und Parteiführer von diesem Prozeß garnichts gehört haben ?
Wenn aber doch, wie steht es dann mit der bloß sachlichen Pole¬
mik, die gerade von jener Seite so sanft und so warm
anderen anempfohlen wird ? Von der Sozialdemokratie erwartet
man nichts anderes . Ob sie für sich kämpfte , oder dem Cernrmn
Schergendienste leistete, sie erging sich in der üblichen Tonart . Es
half alles nichts , auch das nicht, daß der Freisinn und der Anti -

Iemitismus noch auf dem Plane erschienen. Also fünf gegen einen.
Ind doch bleibt die liberale Partei die stärkste in der Kammer .

Freilich hat sie auch eine ungewöhnlich rege Thätigkeit im ganzen
Lande entfaltet , auch in den Bezirken, wo unter den bestehenden
Verhältnissen ein Erfolg ausgeschlossen war oder noch nicht gelin¬
gen konnte, ihre Stärke gezeigt oder der Zukunst vorgearbeitet . Sie
hat der Demokratie , die sich in internationaler Friedensschwärmerei
ergeht , die ihren Männerstolz vor Königsthronen beständig auf den
Lippen trägt , aber vor jedem Stirnrunzeln des Herrn Wacker sich
verkriecht , zwei Wahlkreise, Konstanz und Rastatt , entrissen , die die
Demokratie für ganz sicher hielt . In Konstanz wurde die unsym¬
pathischste Persönlichkeit der Volkspartei mit Zweidrittelmehrheit
geschlagen und ist aus der Strecke geblieben . In Weinheim unter¬
lag der antisemitische Bewerber , der vor vier Jahren — wohl «in
Unikum in der Geschichte der heutigen Parteigegenfätze — mit
Hilfe des Freisinns durchvrang . Diesen drei gewonnenen Sitzen
stehen nun freilich drei oder vier verlorene gegenüber . Die Verluste
hätten sich zumteil vermeiden lassen, wenn man in der Auswahl
der Kandidaten glücklicher gewesen wäre . Es zeigt sich doch, daß die
Selbständigkeit der Wahlbezirke , die diese bei der Aufstellung der
Bewerber in Anspruch nehmen , zuweilen der Korrektur bedarf . Vor
zwei Jahren trug das Centrum noch eine gewisse Scheu , sein intimes
Verhältnis mit den Sozialdemokraten zuzugestehen, sodaß seine Blätter ,
wie z. B . die »Köln. Volksztg . « , dieses »unsittliche « Wahlbündnis
bestritten . Durch die lange Gewohnheit und wohl auch durch das
Beispiel in Bayern ermutigt , hat man die Scheu abgelegt . Was
man früher als eine Schande ansah , die heimlich „zur Welt ge¬
bracht «, das ist gewachsen und »macht sich groß « und geht »auch
bei Tage bloß « . Die Sozialdemokraten haben denn auch allen
Grund , zu triumphieren . Auch jetzt gilt , was vor zwei Jahren

Triebsand .
Roman von Karl Bulcke . (28)

(Nachdruck verboten.)
Sie sah ihn einen Augenblick an, als wollte sie noch mehr

sagen. Aber dann wandte sie sich ab und sah wieder in das
Wasser . Von dem Verdeck schollen die Stimmen der Singenden
herüber, die tiefen Stimmen der Männer und die hohen der
Mädchen . Der kleine Dampfer hastete durch das Wasser, und
am Himmel war die dunkle Rauchwolke erkennbar, die er hinter
sich ließ .

Heinrich schwieg lange. Er überlegte, ob die Worte Marias
deren wirkliche Ueberzeugung aussprachen oder ob sie einen
Widerspmch erwartete .

„ Ich sag's Ihnen ein andermal , was mich quält, Maria, "
antwortete er tonlos . „ Ich kann zu jedem Ihrer Worte nur
Ja sagen, aber ich weiß nicht, ob ich damit das Richtige treffe.
Am Mittwoch — bitte, Maria , — ich möchte Sie noch einmal
sprechen . Wie damals um die Vesperzeit. Wollen Sie kommen ?“

„Ja, " hauchte sie.
„Und wenn Sie etwas gegen mich haben, einen Groll , eine

Anklage, — sagen Sie 's mir dann ! Ich möchte nicht, daß Sie
mich als Feigling verachten , weil ich gehe —"

Sie sah sich nach ihn: plötzlich um und vergaß sich einen
Augenblick . Ihre Augen leuchteten voll unsäglicher, mütterlich
sorgender Lftbe — sie sprachen eine ganze Geschichte. Aber es
war nur ein Augenblick.

Sie hüllte sich fröstelnd in ihren Shawl und ging an
ihm vorüber . „ Konmen Sie, " sagte sie, „man könnte uns ver-
inissen —"

Ueber Woimeberg lag schon das Morgengrauen , als sie
ankamen. Schlaftrunken stolperten die Leute nach Hause , und
Gustav, dessen Augen auch mit unbezwinglicher Müdigkeit
kämpften, schleppte ihnen die Sachen und Koffer mühjetig
hinterher .

Karlsruhe, Freitag, den 17. November
von nationalliberaler Seite geschrieben wurde : «Ihnen jagen die
sich noch bürgerlich nennenden Parteien aus blindem Haß gegen
die Nationaüiberalen die Mandate förmlich in die Hand .« Der
Centrumssührer giebt den Ton , die übrigen müssen folgen . Umso
dringender ergiebt sich für die staatstteue liberale Partei die
Mahnung , in dem Kampf gegen den Ultramontanismus und gegen
die Sozialdemokratie nicht zu erlahmen . In Baden hat sie unter
den Parteien allein die heiligsten Güter der Denk - und Gewifsens -
freiheit gegen jene, die staatliche und gesellschaftliche Ordnung
gegen diese zu vereidigen . Die Stellung des Liberalismus , das
läßt sich nicht verkennen, ist eine schwierige, aber keine aussichts¬
lose. Kraft und Energie , Unabhängigkeit nach allen Seiten und
Gerechtigkeit führen auch in ungünstigen Zeiten zum Ziele . Daß
der Liberalismus in Baden von allen Parteien die stärksten
Wurzeln im Volke hat , daß gegen ihn auch die mächtigste und
rücksichtsloseste Verbrüderung nicht aufkommen kann , das ist das
erfreulichste Ergebnis dieses Wahlkampfes gewesen.

Eine sozialreformerische Mahnung an die sozial¬
demokratischen Arbeiter .

In einem Aufsatz , den der Herausgeber der „Sozialen
Praxis « , vr . E . Francke , in diesem Organ der fortgeschritte¬
nen Sozialreformer zum Beginn der Reichstagsverhandlungen ver¬
öffentlicht , findet sich eine ernste Mahnung an die sozialdemokra¬
tische Arbeiterschaft . Mit nur zuviel Recht klagt Francke über das
mangelnde Verständnis , das die sozialdemokratischen Arbeiter einer
st arten und weitreichenden auswärtigen Politik
entgegenbringen . „Man schilt in diesen Kreisen, « so führt Francke
aus , »über Weltmachtkltzel und Abenteurerlust , und in dem rast¬
losen Bestreben unseres Kaisers , das größere Deutschland , das
deutscher Fleiß , deutsche Betriebsamkeit , deutscher Wagemut in
fernen Landen ausgebaut haben, an die alte Heimat anzugliedern ,
die Ehre und das Ansehen Deutschlands im Auslande zu mehren
und die Macht des Reiches allerwegen zu stärken, sieht man ein
gefährliches Beginnen . Man klagt über die steigenden Lasten für
Heer und Flotte und unterschlägt sich selbst den Gewinn , den na¬
tionalen , wie den materiellen , den unser ganzes Volk aus diesen
Bemühungen schon jetzt gezogen hat und — das ist unser heißer
Wunsch — auch ferner erringen wird . Wir wollen garnicht weiter
von den ethischen Gütern reden, die eine starke auswärtige Politik
der Nation schenkt , obwohl wir wohl wissen, daß auch in Millionen
unserer Arbeiter die stolze Freude am Vaterlande , an der Ehre
und Größe des Reiches kräftige Wurzeln hat , und hoffen, daß die
erhebende, einigende Kraft patriotischer Ideale in schicksalsschweren
Stunden wieder aufleben wird . Aber die materiellen Vorteile , um
es recht derb auszudrücken , einer Politik , die überall Deutschlands
Interessen schützt und erweitert , kommen doch auch wahrlich nicht
zum mindesten den Massen zugute . Mag sein, daß der Kapitalis¬
mus an Gold und Silber die größten Schätze einheimst . Aber
auf welcher Stufe ständen unsere gewerblichen Arbeiter , wenn nicht
das Deutsche Reich mir starker Hand den Fr eden des Reiches drei
Jahrzehnte gewahrt hätte , wenn die wirrscyastliche Ausdehnung
nicht für dauernde Arbeitsgelegenheit sorgte ? . . In den anderen
großen Kulturstaaten , vor allem in England , aber auch in Frank¬
reich und den Vereinigten Staaten , wirb dieser innige Zusammen¬
hang zwischen Reichsmacht und Volkswohlstand freudig verstanden .
Hier findet eine große nationale Politik , die dem eigenen Volke den
Platz an der Sonne sichert , einen festen Rückhalt in den Massen ."
— Francke zählte alsdann auf , was in Deutschland geschehen
ist, um die Massen dem Vaterlande innerlich wiederzugewinnen :
» Mit vollem Rechte darf sich das Deutsche Reich rühmen , auf
diesem Gebiete große Thaten vollbracht zu haben . Vor allem
ist es unsere allgemeine Volksschule und die sich daranschließende
Fortbildung , die eine intellektuelle Hebung der Massen in Deutsch¬
land bewirkt hat, wie in keinem andern Lande . Mögen die Mängel
unserer Arbeiterversicherung im einzelnen noch so groß sein, kein
Staat weist solche Leistungen der Fürsorge für Kranke , Verletzte,
Invaliden und Greise auf, wie Deutschland . Und auch unser
Arbeiterschutz, so unablässig wir immer auf Ausbau und Ver¬
schärfung dringen , kann sich neben der Gesetzgebung der übrigen
Külturftaaten sehr wohl sehen lassen. Wir erkennen diese Tatsachen
umso bereicwilliger an , je mehr uns für gewöhnlich die Aufgabe
der Kritik und des Drängens zusällt.«

Deutsches Reich.
V Flottenvorlage und Reichsverfaffung . Die zu erwar¬

tende Flottenvorlage wird heute vom »Vorwärts « mit der Reichs -

Als am nächsten Morgen die Wirtin den Kaffee auf Hein¬
richs Zimnier brachte, fand sie ihren Mieter am Fenster sitzen,
die Augen unverwandt auf die See gerichtet . Er erschrak, als
sie eiutrat . Sein Bett stand unberührt .

IX .
„Sie werden stch

's noch überlegen," hatte der Amtsrichter
gesagt und Heinrich auf die Schulter geklopft , als dieser ihm
am anderen Tage andeutete, daß seine Stunden in Wonneberg
gezählt seien. „Ich kann Sie ja freilich nicht halten . Sie sind
hier ein halbes Jahr praktisch thätig gewesen , und Sie können
jetzt thun und lassen, was Ihnen gefällt. Aber Sie werden nicht
gehen ; ich weiß es ja . Bleiben Sie nur , ich will schon dafür
sorgen, daß es Ihnen gut geht, und Sie werden sich pflegen.
Wollen wohl in Berlin sich halbtot tanzen und dann reumütig
wieder in die Einsamkeit zurücKehren ? Daraus wird nichts —
erlaub ' ich nicht. Abgemacht , kein Wort weiter, und des Abends
trinken wir ein Glas Grog zusammen."

Damit war der Vorfall für den Amtsrichter erledigt . Er
sprach nicht mehr über die Angelegenheit.

Und Heinrich saß vor seinem Schreibtische und arbeitete
mit einem wahren Feuereifer. Ja , am darauffolgenden Tage
war er bereits um sieben Uhr im Bureau erschienen , wälzte
seine Akten und Papiere , schrieb, ordnete und richtete, als ob er
etwas fertigstellen , zu Ende bringen wollte . Und es hatte wirk¬
lich den Anschein, als ob er mit baldigst auszuführeuden Reise¬
plänen umginge : Am Montag früh hatte er eine lange Unter¬
redung mit seiner Wirtin gehabt, Koffer waren vom Boden in
fein Zimmer geschafft, und den ganzen Abend saß er da und
schrieb einen langen Brief nach dem andern , die er dann alle
sorgfältig verschloß.

Es war Mittwoch nachmittag geworden . Vom Kirchturm
hatte es gerade sechs Uhr geschlagen, und der Amtsrichter ver¬
ließ das Bureau , nicht ohne wie gewöhnlich Heinrichs Zeitungen
mitgenommen zu haben. Heinrich arbeitete noch eine Viertel -
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Verfassung in einen Zusammenhang gebracht , der eine dreiste Ver -
achtung deS geltenden verfassungsmäßigen Rechtes ist. Das sozial¬
demokratische Centralorgan schreibt nämlich : »Der Reichstag , will
er nicht zu einer verächtlichen Jasagemaschine sich herabwürdigen ,
wird dem persönlichen Regiment endlich die Spitze z« bieten , end¬
lich einmal die Frage zur Entscheidung zu treiben
haben, ob in Deutschland der Wille des Volkes daS oberste
Gesetz ist, oder ob das allgemeine Stimmrecht nur eine Täusch¬
ung des Volkes, nur eine Verbrämung des Absolutismus ." —
Aus die Finte , den eine Flottenverftärkung verwerfenden T e i l de»
Volkes für gleichbedeutend mit dem gesamten Volke auszugeben ,
brauchen wir nicht näher einzugehen. Aber der Anspruch , in
Deutschland den Willen des Volkes ohne Rücksicht auf die Reichs¬
verfassung ganz allgemein zum obersten Gesetz zu machen, bedarf
der Beleuchtung . Ueber die Ausübung der Reichsgesetzgebung be¬
stimmt Artikel 5 der Reichsverfassung : »Die Reichs¬
gesetzgebung wird ausgettbt durch den Bundes rat und den
Reichstag . Die Uebereinstimmung der Mehrheitsbeschlüsse
beider Versammlungen ist zn einem Reichszesetze erforderlich und
ausreichend .« Im Anschluß an die vorstehende Bestimmung der
Reichsverfaffung führt der Heidelberger Staatsrechtslehrer Georg
Meyer in seinem „Lehrbuch des deutschen Staatsrechtes " (5. Auf¬
lage, Leipzig, Duncker u. Humblot ) u . a . das Nachstehende aus :

„Wie im Einzelstaate der Monarch als Träger der Staatsgewalt ,
so erscheint im Reiche die Gesamtheit der verbündeten Re -

ierungen als Träger der Reichsgewalt . Sie ist als der
nhaber d . r gesetzgebenden Befugnisse anzasehen , ihre Sanktion

verleiht einer Norm den Charakter des Gesetzes . Die Gesamtheit der
verbündeten Regierungen wird aber repräsentiert durch den Bundesrat .
Die Sanktion der Gesetze erfolgt demnach durch einen B e s ch l u ß
des Bundesrates . Die Zustimmung des Reichstages ist nur eine
Vorbedingung , welche erfüllt sein muß , damit die Sanktion statb-
finden kann . Auch ein vom Bundesrate an den Reichstag gelangter Ge¬
setzentwurf, welcher von diesem unverändert genehmigt ist, bedarf , um
Gesetz zu werden , einer nochmaligen Annahme seitens des Bundesrates .
Der Kaiser ist kein selbständiger Faktor der Gesetzgebung ; er komnrt
bei derselben nur in seiner Eigenschaft als König von
Preußen und vermittels seiner Stimmen im Bundesrate
in Betracht . Ihm steht kein Recht der Sanktion der Reichsgesetze zu.
Vielmehr hat er die Pflicht, die vom Bundesrat und Reichs¬
tag sestgesrellten Gesetze zu publizieren . . . Sowohl Bundesrat als
Reichstag besitzen das Recht der Initiative . . Der Reichstag hat die
Befugnis , die Gesetzesvorlagen des Bundesrates zu amendieren und
seine Zustimmung von der Annahme der Amendements abhängig zu
machen . . Der Bundesrat kann einen von ihm an den Reichstag ge¬
langten Gesetzentwurf jeden Augenblick wieder zurückziehen. Auch einem
vom Reichstag unverändert angenommenen Gesetzentwürfe braucht er die
Sanktion nicht zu erteilen."

Aus diesem durchaus zutreffenden Kommentar zu Artikel 5 der
Reichsverfaffung und aus letzterem selbst geht aufs klarste hervor ,
daß in Deutschland nicht der »Wille des Volkes « allein und schlecht¬
hin oberstes Gesetz ist, sondern daß die Gesetzgebung gemeinsam vom
Volke und vom Bundesrate , der Repräsentation der verbündeten
Regierungen , geübt wird . Wenn der »Vorwärts «, unbekümmert
um einen derartigen grundlegenden Satz der Reichsverfaffung de »
Anspruch erhevt, daß der „Wille des Volkes « allein das oberst«
Gesetz in Deutschland sein soll , so stellt er sich attßerhalb der Ver¬
fassung .

* Die Korrektur des Reichstagsstenogramms . Die viel¬
besprochene, durch das Reichstagsbureau erfolgte Korrektur einer
Bemerkung des Reichstagsprästdenten hat auch den Seniorenkonvent
beschäftigt. Der Präsident erklärte, daß nach seiner Ansicht die An¬
gelegenheit durch die von ihm erteilte Rüge und durch die nach¬
folgende Richtigstellung der Korrektur erledigt sei ; dem Hause
gegenüber trage er die Verantwortung für den Zwischenfall . Auf
eine Anfrage des Abgeordneten Bebel erklärte der Präsident ferner ,
daß die Anregung zur Aenderuug nicht von außen her erfolgt sei»
sondern daß lediglich die unberechtigte Initiative des Reichstags -
bureaus vorliege. Der Seniorenkonvent teilte die Auffassung deS
Präsidenten und hielt auch seinerseits die Angelegenheit
damit für erledigt .

* Felddienstordnung . Der Kaiser hat am Dienstag im
Neuen Palais zu Potsdam den kommandierenden General des 16.
Armeekorps , General der Kavallerie Gras v . Haeseler ,
empfangen , der sich als Vorsitzender der zur Umarbeitung der Feld -
dienstoronung eingesetzten Kommission meldete.

* Die Reichstagsersatzwahl im S . badischen Wahlbezirk
soll gegenwärtig im Reichstagsbureau erwogen werden . Der Wahl¬
termin wird in kürzester Zeit bekannt gegeben werden und voraus¬
sichtlich in die ersten Wochen des nächsten Jahres fallen .

stunde mit fliegender Feder. Dann setzte er unter die Arbeit
einen breiten Strich , klappte die Bücher zu und legte alles a»
Ort und Stelle . Schließlich ries er den Amtsdiener .

Derselbe trat mit seinen festen militärischen Schritten int
Zimmer und machte vor dem Referendar Front .

„Herr Referendar befehlen ? "

„ Hören Sie , Müller, " sagte dieser , „ es ist nicht ausge¬
schlossen, daß ich morgen hier nicht zur Stelle bin . Dann gebe»
Sie dem . Herrn Amtsrichter diesen Brief — " . Er zog ei«
kleines Paket aus der Tasche . „Und dann erbitten Sie sich für
eine halbe Stunde Urlaub und geben diese übrigen Briefe a»
ihre Adressen ab, ohne ein Wort zu sagen. Hier . Und das
hier" — er nahm ein Zwanzigmarkstück aus der Tasche — „ist
Ihr Botenlohn ! "

Der Amtsdiener hielt die Briefe in der einen, das Gold¬
stück in der andern Hand. Ihm ein Zwanzigmarkstück zu geben ,
und um ein paar Briefe zu überbringen ! In seinem Gehirn
arbeitete es gewaltig. Er wollte etwas sagen und wagte es
nicht, die Worte auszusprechen, aus Furcht, dies alles könne ein
Irrtum sein und bei seinen Worten wieder in ein Nichts ver¬
schwinden .

„Rechtsum kehrt, Marsch ! " kommandierte Heinrich.
Ter Amtsdiener ging willenlos und fast taumelnd auS

dem Zimmer. Belustigt und doch etwas wehmütig sah Heinrich
ihm nach.

Maria hatte schon auf ihn gewartet , als er im Walde er¬
schien. Sie sah blaß und übernächtigt aus . Heinrich hatte , wie
gewöhnlich , die Büchse umgehängt und trug seine graue Loden¬
joppe und seinen grauen Filzhut.

„ Guten Abend," sagte er ernst. „Maria , ich Hab '
eine Bitte : „Nenn' mich heut wieder „Du " wie damals
Willst Du ? "

„Ja , ich will." Ihre Worte klangen teilnahmslos und
müde. (Forts , folgt .)



O ReichStags -ErsaHwahk . Schkettstadt , 15. Nov. Die
« u vorigen Sonntag vorgenommenr Ersatzwahl zum Reichstage
ist so ausgefallen, wie sie nach Lage der Dinge ausfallen mußte ,
d. h. der klerikale Kandidat Vonderscheer wurde mit großer
Mehrheit gewählt. Trotzdem ist diese Majorität , der gegenüber es
die Gegner insgesamt immerhin auf gegen 3000 Stimmen brachten ,
keineswegs als eine imponierende anzusehen , und wir halten an der
schon vor einigen Wochen ausgesprochenen Ansicht fest , daß der
Wahlkreis den Klerikalen , wenn auch in hartnäckigem Kampfe , wohl
hätte aus den Händen gewunden werden können, falls ein geeigne¬
ter liberaler Kandidat auf dem Plane erschienen wäre. Aber
die beiden Mandatsbewerber, Diriong und Kornmann, die wohl
selbst nicht recht wußten, wohin sie gehörten , konnten mit ihren kon¬
fusen Stilübungen , die sie selbst als Wahlaufruf ausgaben, und
mit ihren stark ins Komische wirkenden Persönlichkeiten natürlich
keine politischen Geschäfte machen. Daß sie aber trotzdem noch eine
erkleckliche Anzahl Stimmen erhielten , beweist am besten die starke
Gegnerschaft , die in unserem Wahlkreise gegen den Klerikalismus
besteht. Die ganze laxe Art des Wahlkampfes ist ein Zeugnis da-

i
ür, wie tief das Barometer des politischen Lebens im Elsaß noch
teht, wenn man sich nicht einmal dazu aufraffen kann , einen kleri-
alen Baum zu fällen , dessen Wurzeln längst morsch und angefreffeu

sind. Mit dem Einzug Vonderfcheers in den Reichstag hat die
Elsässergruppe abermals eine Verjüngung erfahren. Pfarrer Winte¬
re« aus Mülhausen ist in ihr noch der einzige Veteran, alle übri¬
gen, Wetterls, Delsor, Hauß , Preiß und Vonderscheer, sind Leute,
die samt und sonders das 40. Lebensjahr noch nicht erreicht haben .

* Zu der Neubesetzung des Metzer Bischofsstuhles wird,
wie man der »Köln . Ztg." schreibt, in beteiligten Streifen unter den
anscheinend zunächst in Betracht kommenden Kandidaten auch der
Trierer Dompropft , Doktor der Theologie Scheusfgen
genannt, der früher Direktor des Gymnasiums in Montigny , un¬
weit Metz, gewesen, mithin für Lothringen und das Reichsland
insofern kein Fremder mehr ist und von seinem jetzigen Wohnorte
aus seine lothringischen Beziehungen zu pflegen in der Lage war.
»Von Geburt Preuße — vr . Scheuffgen ist in Aachen geboren —
wird er nach unzweideutigen Anzeichen am Berliner Hofe nicht un¬
gern gesehen, zumal er es bisher verstanden hat, sich den Ruf maß¬
voller Haltung zu bewahren, obwohl ihm dies natürlich an der
Mosel nicht gerade leicht geworden ist. Daß schließlich unter den¬
jenigen Personen, die der Statthalter von Elsaß - Lothringen dem
Kaiser als geeignet für den Metzer Bischossstuhl nach den geltenden
Bestimmungen in Vorschlag zu bringen hat, sich auch Dompropft
Scheuffgen befinden wird, hält man demnach für nicht unwahr¬
scheinlich , und manche Gründe, die sich zumteil der Oeffentlichkeit
entziehen, sprechen sogar ganz besonders dafür . In jedem Falle
aber dürste in einem Augenblicke, wo die Bistümer Metz und
Mainz erledigt sind und als drittes das nach der Teilung des
Kölner Sprengels zu errichtende Bistum Aachen alsbald in Betracht
kommen wird, vr . Scheuffgens Name auf die eine oder andere
Weise ernstlich mir in Frage stehen."

* Die Prozehagenten . Die Präsidenten der Landgerichte 1
und 2 zu Berlin haben die Zulassung der Prozeßagenten abgelehnt ,
weil angesichts der Thatsache des Vorhandenseins zahlreicher Rechts¬
anwälte kein Bedürfnis für die Zulassung von Prozeßagenten
existiere ; hingegen find bei den Amtsgerichten zu Elberfeld und
Barmen Prozeßagenten zugelassen worden , trotzdem es auch dort
nicht an Anwälten fehlt . Wenn an solchen Orten, wo schon jetzt
die dort vorhandenen Anwälte keinen leichten Kamps für ihre
Existenz zu führen haben , Prozeßagenten zugelassen werden , so
wird diese Connioenz die Emigration zahlreicher Anwälte nach sol¬
chen Orten, wo sie wenigstens vor der Konkurrenz der Prozcß-
agenten sicher sind, stattsinden . Die Einführung des Bürgerlichen
Gesetzbuches wird ja ohnedies die Freizügigkeit der Anwälte noch
reger gestalten . Mit einem Worte : Berlin und andere Großstädte,
die schon jetzt an einer Ueberzüllung mit Anwälten leiden , werden
sich voraussichtlich eines weiteren Zuwachses zu „ erfreuen" haben .

» Mariuenachrtchte » . Laut lelegraphischer Mitieiiuug ist S . Di .
S . „B l i tz

" am 14. November in Sherneß ^ angekommen und will am
17. November von da nach Ajmuiden in L>ee gehen . S . Dt . „ I l -
ti §" ist am 15. November in Shanghai angekommen . Der Ab -
kösungstransport für L>. M . be . „Deutschland " und
»Iren e" ist mit Dampfer „völlig Albert " am 1-1. November in Hong-
toug eingetröffen und nach Auswechslung der Besatzung für S . M . E.
„Deutschland" am 15 . November nach Shanghai in See gegangen.

Italien .
*

„Offervatvrc Romano " veröffentlicht eine Erklärung,
in welcher er sagt, daß et weder ein amtliches noch halb¬
amtliches Organ des Heiligen Stuhls sei, ausgc-
noinnien wenn es sich um Nachrichten handele . Das Blatt sü^
hinzu, cs veröffentliche diese Erklärung, weil die Zeitungen infolge
verschiedener Auslassungen des .„Osservatore Romano " behaupten ,
daß der Heilige Stuhl Transvaal günstig gesinnt sei. Der
Heilige Stuhl nehme für niemanden Partei , und was der «Offcr -

Kurrst ulld Wissenschaft
+ Professor Arthur Joses Giry , der an der Ecole des Charles

Vorlesungen über die Diplomatie hielt und außerdem eine hohe Steil¬
ung in dm Nationalarchive» belleidete, ist dieser Tage im Alter von
50 Jahren verschieden . Der Verblichene war der Verfasser zahl¬
reicher bedeutender Geschichtswerke , von denen besonders die Studie »
über die Rolle der Städte Sa ;nt-Quentin und Rouen in der französi¬
schen Geschichte und das „Manuel diplomatique " , das im Jahre 1893
erschien, die Aufmerksamkeit der Fachkreise auf sich lenkten . Der Tod
hat den würdigen Gelehrten gerade bei der Abfassung eines großen
Sammelwerkes über die Karolinger überrascht, dessen erster Teil druck-
fertig vorliegt . Professor Giry war einer der eisrigstm Kämpen für
Wahrheit und Gerechligleir in dem Dreyfus -Handel und im Prozesse
von Rennes hatte er mit besonderen ! Flachdrucke betont, daß Esterhazy
ganz zweifellos der Verfasser des berüchtigten Borderean ivar . Gleich
»ach seiner Rückkehr au - Rennes erkrankte er am Typhus , dem er nun¬
mehr erlegen ist .

G M . Die Lkulptnrensammlung des Germanische » National¬
museums hat jüngst durch einen Abguß der W e ch s e l b u r g e r
Kreuzigungsgruppe ebenfalls eine wertvolle Bereicherung er¬
halten . Derselbe bildet eine Stiftung der Pflegschaft Leipzig , die da
durch , sich zur Ehre und anderen zui» erhebenden Beispiel, von ihrer
lebhaften Anteilnahme au der Weiterentwicklung des Germanischen
Museums ein lobenswertes Zeugnis gegeben hat . Die Wechselburger
Lreuzigungsgruppe stellt als bekrönender Bestandteil des berühmten
Lettners der dortigen Schloßkirche eines der hervorragendsten Denkmals
der ersten großen Blütezeit deutscher Plastik im 13. Jahrhundert dar .
Die Gruppe umfaßt den gekreuzigten Christus , zu seinen Füßen Adain
im Leichengewande sich aus dem Grabe erhebend — die mutelalterliche
Auffassung dachte sich Adam, das Haupt der Menschheit, als am jüng¬
sten Tage auf Golgatha auferstehend — und in einem Kelch das Blut
des Erlösers auffangend. Links und rechts stehen die Figuren von Maria
und Johannes auf in Schmerzen sich krüminenden Königsgestalten,dem Judentum und dem Heidentum. Das Kreuz, an dem der
Erlöser hängt, im halben Achteck gebildet, ivird von zwei heranschweben¬
den Engeln gehalten, die in den dreipaßförnüg gestalteten Endigungen
eines zweilen größeren Kreuzes angebracht sind, während sich im ober»
Treipaß Gottvater mit der Taube befindet. Die großartige , glücklich ab¬
gewogene Komposition , welche die einzelnen Figuren in lebendiger Be¬
ziehung zueinander setzt, feierliche Ruhe, reifes Schönheitsgesühl, eine
auch in der Darstellung des Schmerzes durchaus maßvolle mid vor¬
nehme Auffassung zeichnen die Gruppe aus . Unter den gleichartigen
Werken der in der ersten Hälfte des 13. Jahrhunderts blühenden sächsi¬
schen Bildhauerschule nimmt die Wechselburger Kreuzigung den ersten
Rang ein . Für die Abgußsammlung des Museums aber , in welcher die
monumentale Kunst des hohen Mittelalters in Obersachsen bisher nur
in wenigen "Arbeiten vertreten war , bildet die hochherzige Stiftung der
Leipziger Pflegschaft durch dieses auch in seinen Grüßenverhältnissen
hervorragende , bedeutende Denkmal eine schätzenswerte Ergänzung .C.K . Max Kliugers neueste Radierung . Nachdem Klinger in
der letzten Zeit fast ausschließlich mit Bildhauerarbeiten beschäftigt war ,hat ihn ! vor kurzem eine Veranlassung seltener Art wieder die Radier¬
nadel m die Hand gegeben und ein Meisterwerk der früher so stark von

vatore Romano " veröffentlichte , habe er unter seiner eigenen Ver¬
antwortlichkeit veröffentlicht . Die eigene Verantwortlichkeit der
Redaktion wurde bekanntlich vor einiger Zeit für einen Artikel
festgestellt, in welchem dem Papste hetzerische Bemerkungen gegenden Protestantismus in den Mund gelegt worden waren.

Asien.
Das chinesische Pirateuunwesen aus dem West River

hat einen ganz bedeutenden Umfang angenommen . Nach ober¬
flächlicher Schätzung sind es einige 60000 und der Schade », den
sie anrichten , ist so groß, daß thatsächlich der Handel stromauf¬wärts zu Zeiten vollständig lahm gelegt ist. Die Entsendung des
englischen Kanonenboots »Tweed " hat in einigen Gegenden eine
gute Wirkung geübt , allein die zahlreichen Rebenflüffe erschwerendas Vorgehen , das überdies durch die indolente und

'
schadenfrohe

Haltung der chinesische » Behörden immer wieder illusorisch gemachtwird. Die Handelskammer zu Hongkong hat dem Gouverneur
des Distrikts eine» geharnischten Protest zugehen lasten und sich
an das Auswärtige Amt in London um Intervention gewandt.

Badischer Landtag.
* Karlsruhe , 16. Nov . Der »Staatsanzeiger" enthält eine

unmittelbare allerhöchste Entschließung , derzufolge beide Kammern
des Landtages ans Donnerstag, den 2 3. November ei « be¬
rufen werden . — Zum Präsidenten der Ersten Kammer für die
Dauer der nächste» Session wurde Prinz Karl von Baden ,
zum erste» Vizepräsidenten Frhr . Franz v. Bodman , zum
zweiten Vizepräsidenten Geheimer Kommerzienrat Dissenö er¬
nannt . Ferner ivurde» vom Großherzog zu Mitgliedern der
Ersten Kainmer ernannt : Geheimerat und Oberlandesgerichts¬
präsident a . D . vr . Richard Schneider , der außerordentliche Ge¬
sandte und bevollmächtigte Minister am bayerischen und württem-
bergische» Hose, Geheimerat und Kammerherr Ferdinand
Frhr . v. Bodman in Freiburg , Geheimerat und Präsident des
Verwaltungsgerichtshoses Dr. Karl Schenkel , Geheimerat und
Professor der Technischen Hochschrrle vr . Karl E n g l e r - Karlsruhe ,
Geh. Kommerzienrat und Präsident der Handelskammer Philipp
Dissens in Mannheim, Geh . Kommerzienrat und Vizepräsident
der Handelskammer Ferdinand Sander in Lahr, Kommerzienrat
S c i p i o - Mannheim, Künunerzienrat und Präsident der Handels¬
kammer Fabrikant Karl K r a s s t - Schopfhcim .

bn . Karlsruhe , 16. Nov . Die Wahl des Konservativen
v. Stockhorner , der wieder Karlsruhe - Land vertreten
wird , ist erst im dritten Wahlgange zustande gekommen .
Im ersten Wahlgange gaben die nationalliberalen Wahlmänner
weiße Zettel ab, sodaß auf den sozialdemokratischen Kandidaten
Apotheker Lutz 55, ans v. Stockhorner 48, ans den sogenann¬
ten Bauernbündler und Antisemiten Landwirt Elser 35
Stimmen entfielen ; da die Antisemiten sich der Hoffnung Hin¬
gaben , daß im zweiten Wahlgang die Sozialdemokraten,
um die Wahl v. Stockhorners zu verhindern , für den
Bauernbündler eintreteu würden, so hatten sie , mtt
überhaupt mit in den zweiten Wahlgang zu kommen, einen der
Ihrigen abkommandiert, welcher einem vierten Kandidaten, dem
„ reinen" Antisemiten R e u t h e r die Stimme gab. Allein die
Sozialdemokraten versagten den Dienst, so schied nach dem zweiten
Wahlgang auch Elser aus und die Entscheidung war zwischen
v . Stock Horner , dem in diesem Wahlgang die national -
liberalen Stimmen z u g e s a l l e u, und dein Sozialdemo¬
kraten Lutz. Die antisemitischen W a h l m ä » n e r teilten sich
im dritten Wahlgang und gingen teils zum Sozialdemo¬
kraten Lutz, teils zum Konservativen Stockhorner über, d :r
ickließlich mU drei Stimmen Majorität siegle.

Geugeubach - Has . ach , 16 . Nov. Dekan Hennig (Ctr .) ein -
nirnmig mit 117 Stimmen gewählt.

Mannheim , 16 . Nov . Dreesbach und Geiß (Soz.) 384
resp. 383 Stimmen, Nationalliberalen Kern und Mayer je 97 Stim -

König (Etr .) 12 .
Schwetzingen» 16. Nov . Eder (Demokr .) 116, Treiber (nat . -

lü .j 71 .
Breisach -Frciburg , 16. Nov . Schüler (Ctr .) 75, Stöcker

(Uut .4ib .) 54 Stimmen.
Schon gestern hoben wir hervor , daß die endgittigen Wahlen

das Resultat der Urwahlen und damit den bisherigeil Stand der
Parteien nicht wesentlich verändern würden. Da jetzt keine
der zweifelhaft gewesenen Meldungen mehr aussteht, so
wird die nächste Kammer bestehen ans : 23 Rational -

ihm geübten Kunst schaffen lassen , das in dem Novemberheft der „Zelc-
schrift für bildende Kunst" mit den Skizze ;^ abgebildet und von Julius
Vogel erläutert wird . Er hatte von der Ltadt Leipzig den Auf¬
trag erhalten , für den Oberbürgermeister Dr . Georgi, der sich nach
25jähriger Wirksamkeit in den Ruhestand zurückgezogen hatte , den
Ehrenbürgerbries auszusühren. Solche Gelegeuheitsadressen hatte
Klinger schon öfter geschaffen, am bekanntesten ist das geniale Menzel-blatt der Berliner Künstlerschast . .Die neue Komposition hat ihn längere
Zeit beschäftigt. In dem ersten Entwurf waren die personifizierten Ge¬
stalten von Handel, Geiverbe und Wissenschaft um eine e- äule gruppier, ;
doch ließ Klinger diese Idee fallen und schuf ein individuelles Blatt , in
dem die Bie .seitigkeit der Gedanken , die ihm der Anlaß nahe legte, mir
kühner, über,zeugender Ansdrucksgewalt gestaltet ist. Der Grundgedanke
des Blattes ist, die Entwickelung Leipzigs zu seiner jetzigen Größe und
nationalen Bedeutung, bedingt durch die Fakloren der Vergangenheit
darzustellen. Man steht zuerst , aus einer dichten nebligen
Maße anfsteigend, die reckenhafte Gestalt eines bärtigen
Giganten , die beinahe drei Viertel des Blattes in der
Höhe aussüllt : in seinen erhobenen Arme» trägt er eine gewaltige
Erdscholle mit dem Stadtbilde von Leipzig im Hintergründe , während
vorn rechts das alte Rathaus mit dem Amtszimmer des Oberbürger -
lneisters , die Stätte der Wirksamkeit des Gefeierten, in das Bild hinein¬
tritt . Unten sind einige Momente der deutschen Geschichte in unserem
Jahrhundert , immer mit Bezug aus Leipzig, angedeulrl . Recht - die
Freiheitskriege : iin Hintergrund sieht inan ans dichtem Pulverdampf
aujtauchend den alten Pleiffenburgturm , davor die Sprengung der
Franksurler Brücke am 19 . Okiober 1613 und iin Vordergründe Napo¬
leon auf der Flucht, inmitten seiner Grenadiere und Generale . Auf der
linken Leite wird die Erzählung fortgesetzt : Der Kampf zwrier Adler,in dem der doppellöpfige unterliegt, deutet auf 1866 ; ganz vorn sieht
man eine Scene von 1870 : Das 107. Leipziger Jnfanterie -Regünent er¬
obert eine Mitrailleuse . Aus allen diesen Kämpfen ist das Deutsche
Reich hrroorgegangen, symbolisch dargestellt durch die Germania auf
dem Niederwalde. Der Hintergrund dieses unteren Teils des Blattes
bringt wieder eine persönliche Beziehung zu Georgi : man steht die
Vogtländischen Berge mü Schloß Mylau und der Goltzschthalbrücke ,
sein « Heiniat . Die Adresse selbst im Lapidarstil, datiert vom 30. Sept .
1899, ist oben rechts lirhographisch eingedruckt . Das Stadtivappe » und
Guirlanden rahmen das 47 : 57 cm große Blatt ein, das in Klingers
Radierwerk einen hervorragenden Plich einnehmen wird.

Xfytottic ttttb äRufif«
S »Trifta « und Isolde " t» Barcelona . Die Reih« de, Auf-

Erungen von »Tristan und Isolde", die von Edouard Colonne im
w in Barcelona dirigiert werden, hat mit einem außerordent¬

lichen Erfolge begonnen . Das Publikum war begeistert und auch
von der Aufführung als solcher im höchsten Maße gefesselt. Dekorationen,
Kostünie und Jnscenierung , Orchester und Chöre, alles fand höchstes Lob .
Colonne hat das so schwierige Musikwerk in zwölf Proben heraus¬
gebracht. und auch sein persönlicher Erfolg war außerordentlich groß.

-Die Hauptrollen wurden von Cardinali und Mme . Adiny gegeben . Die
letztere wurde nach jedem Akt gerufen und mußte am Schluffe mehr als
zehn Mal mit Edouard Colonne vor dem Vorhang erscheinen .

liberaler», 32 Illtramonta »««, 7 Demokratisch-Freistn» igen ,7 Sozialdemokraten , 2 Konservative », l Bund der Land¬
wirte , 1 Antisemiten.

Baden «nd Nachbarländer .
* Psorzheiui , 17 . Nov. Es wird unsere Leser jedensallt

interessieren , zu fisten, daß im Kriege zwischen den Buren und
den Engländern, und zwar in den Reihen der erfterrn, auch ein
Goldschmied mitkämpft. Es ist dies der Sohn eines Psorz -
heimer Bijonterief abrikcrnten , der in den zwanziger Jahren
stehend, vor einigen Jahren nach Südafrika auswandertc. Derselbe,ein unerschrockener energischer Mann, diente als Einjährig -Frei-
welliger im Badischen Leib- Greuadier -Regimcnt und brachte es
zum Vize-Feldwebel . In den Turnerkrecfen war er beliebt und
stets einer der Waghalsigsten . Wie wir hören , soll unser Lands-
mann als Offizier über ein Korps von 2— 300 Mann verfügenund die Absicht haben, falls er heil aus dem Feldzüge heimkehrt,der GoldschmiedslaufbahnLebewohl zu sagen und sich ganz der
Militärlanfbahn zu widmen .

du. Brette », 16. Rov. In den Räumen der Turnhalle fand
vom 12. bis 14. d. M . eine Vogel - und Geflügel - Aus »
stellung statt, die von allen Teilen des Landes gut beschicktwar. lieber 1200 Stück waren ausgestellt . Mit der Austeilungwar auch eine Lotterie verbunden «nd fand gestern die Ziehung statt.

+ • Gchopftzeim , 16. Nov . In Fahrnau wurden zivei 12- bis
13jährige Schüler verhaftet , die am Sonntag einen Schul »
knaben aus Schweigmatt überfallen und ihm eine» Geldbetragvon 3 Di . gewaltsam entwendet hatten . Die jugendliche » Straßenräuber
wurden in das hiesige Bezirksgefängnis eiugetiefert.

sis Zetz 1. W ., 16. Rov. Der Redatteur der „Oberl . Tagespost",Kaplan Ratz dach , stand gestern vor dem Schöffengericht Schönauunter der Anklage des groben Unfugs , weil in einem Artikel
seines Blattes die Bibel Luthers als ein gottesläster ,
lich es Buch bezeichuet ge»vesen war . Kläger war der Evang . Kwchen-
rat in Zell . Das Urteil lautete auf Freisprechung .

du. Woldshut , 16. Nov . Sicheren ; Vernehmen nach beabsich¬
tigt unser Postamtsvorstand, Herr Postdirektor Donsbach , dem.
nächst in den Ruhestand zu treten . Mehr als 46 Jahre hat
derselbe im Dienste der Post gewirkt.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 17 . November.

— Verfonalnoth Das Mitglied des Großh. Hoforchesters ,
Herr Heinrich Müller , der treffliche erste Bratschist , ist nunmehr
zum Hofmusiker ernannt worden . Die ncuangestellten jüngeren Mit¬
glieder des Hoforchesters führen znm Zeichen ihrer Anwartschaft
bis zu ihrer Ernennung zum Hofmuflker den altertümlichen Dienst¬
titel »Hosmnfikacccsfift" .

= Deutscher jfettettemin . Der geschäftsleitende Ausschuß
des badischen Landeskomitees hat vor einigen Tagen unter dem
Vorsitz S . Gr. H . des Prinzen Karl eine Beratung über das
Arbeitsprogramm der Winternronate abgehalteu. Man einigte sich
in einer eingehenden Erörterung über eine einheilliche Veranstalt¬
ung von unterrichtenden Vorträgen, die überall tm Lande durch
hervorragende Sachverständige gehalten werden sollen. Die Bild¬
ung von Ottsvereinen wurde gut geheißen und wird demnächst in
Angriff genommen werden . Aus dem Geschäftsbericht ist neuer¬
dings ein weiteres Steigen der Mitgliederzaht zu ersehen. Dev
Kafseubestand ist erfreulich . Bon I . K. H . der Großherzogin ist
das ganze Brnttoerträgnis der Veranstaltung in der Festhalle bei
der letzten Anwesenheit S . M . des Kaisers in Karlsruhe (Vorführ¬
ung kinematographischer Bilder aus dem Seemannsleben) in einer
Summe von 800 M . dem Verein überwiesen worden . Die Koste »
wurden von I . K. Hoheit auf die eigene Schatulle übernommen .
Hierfür fühlt sich das Landeskonüiee zum ehrerbietigsten Dank ver¬
pflichtet.

!_I Potizriderichr . Ein Taglöhner aus « ingen, der einem Lanos-
inann mit einer Bechkanne auf den Kopf geschlagen hatte , sowie ein
Droschkenkutscher , der seinen » Kollegen ein Bierglas an den Kops ge¬
worfen. ihn am Halse gewürgt unv das Gesicht zerkratzt halte , ivurden
wegen Körperverletzung zur Anzeige gebracht. — Ei » Schlosser¬
lehrling, den sei» Meister wegen Lügenhaftigkeit mir einem Gummi-
schlauch durchgehauen halte, hat gleichfalls wegen K ör p e r l ve r e tz u n g
geklagt. — Wegen verschiedener Dievstähle wurde der Austäin r
eines hiesigen Geschäfts verhaftet . — In der Nacht vom 14 ./15 . £>. N .
wurde in einem Garten in der Joüystraße mehrere Leibwäsche ,
die zum Trocknen aufgehängi war , im Gesamtwerte von 100 M . ent¬
wendet. — Einem Konditoreibesttzer aus Mannheim wurde auf der
hiesigen Messe von seinem Gehilfen, der vergastet ist , ans der Kaffe
nach und nach Geld im Betrag von 31 .36 M. entwendet, ivelches der
Dieb unter dem Wohnwagen versteckt hatte unü da- dort gestern bei
einer Durchsuchung gesunden wurde.

Rechtspflege.
V Karlsruhe. 15. Nov . (Strafkammer IIL) In einer an dir

Staatsanwaltschaft gerichteten anonymen Eingabe wurde Franz Hurst
von Wöschbach des D i e b st a h l s von Thonplättchen deschilldigt . !38)
Schreiber derselben wurde Steuererheber Martin Ripp von Da er¬
mittelt , der heute wegen Beleidigung mit 8 Woche,t GesäiigiuS
wurde , da sich die Grundlosigkeit der Beschuldigung heraus,ieüu . — In
geheimer Sitzung wurde die Anklagesachs gegen den Schuhmacher Leoprtö
Hauser von Ettlingen und die Anna Maria

^ Elisabeth« Haas , z . .-.
Fritz, von da wegen Vergehens gegen § 173 2 verhandelt . DrS
Urteil lautete gegen Hauser auf 1 Jahr 6 Monate Gefängnis und die
Haas ans 3 Monate Gefängnis . Auch wurden dem Elfteren die bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren aberkannt. — Eine
Strafe von 6 Wochen Gefängnis wurde gegen den Schuhmacher Josef
K r a tz m a i e r aus Büchig ausgesprochen, weil er i», September u. I
den Accisor in Jöhlingen mit Beziehung auf seine» Beruf beleidig . «
und einige Tage später auf Gemarkung Jöhlingen de» Geuieindeiva. ö-
hüter Bohnmüller von da, der ihn wegen einer Uebertretung zurechtge -
wiesen hatte , einen Prügel in die Höhe haltend, mit To dsch l a ge »
bedroht « und ihn beleidigte.

Handel und Verkehr.
" Mannheim , 16. Rov . (Effekten .) An heutiger Börse verlief

^
ckwmffchV

'
Jndustrie- Ak

'
tien 124 */, Proz.

'
G. 125 Proz . Bf ., Badische

ilin-Arlien 40'6Proz. bez .. Chemische Fabrik Gernsheim -Aktien 24 Pro ;.
Eichbaum Branerei-AMen 168 Proz. G.
* Mannheim , 16. November. (Getreidebörse .) Dir

»d«>u ,var ruhig bei unveränderten Forderungen . Preise
Tonne cif Rotterdam : Saxonska M . 133 bis M.

i Südrussischer Weizen M . 121 bis M. 148, Kcm-
II M . 124,50 bis - Redwinter M. 124 bis - , La

,ta faa. M . 121— bis - . feinere Sorten M . 125— bis 132—,
ssischer Roggen M . 111— bis 115- , Western Roggen M . - bis
>s Mixed-L'iais M . 80— bis - , neues Mixed-Mcns Rovember -
iruar M. 79 bis — , La Ptata -Mais rye terms M . 78 bis —, Russische
tteraerste M. 99 bis 105 , Weißer amerikanischer Hafer SeptemberM.
i— bis — , Russische, Mittelhafer M . 100 bis 104, Prima russischer
fer M . 105 bis 115. , .. , ^" lkrankfnrt a. M.. 16. Nov. (Abeadborse .) Kredtt« ktt- >,

h. Diskonto -Komm. 191 .90 b . Deutsche Bank 205 .30 b. Darm-
>t. r 147 .10 b. Natienalbank 143 .60 b . Berliner Bank 11£ 60 b .
ektendank 127.60 b. Bamqu« ottomane 112.20, 50 b. Bochum »
l 10 b. Gelsenkirchen 197 .05 b. Harpener 202.20 b. Hibernia 219 b.
wahütte 254 30 b Eschweller 244.25 b. Zellstoff Dresden 105.50 b.
,ine 277 b Chem . Albert 164 .50 b . Staatsbahn 140. 70 b. Lom-nZ 32.10 b̂ Gotthard 14575 b Central 14^95 b. Nvrdosi
Sä b. Union 81 .45 b . Jura- Stmplon 8o.2o b. Lloyd 124.75 b.
ckelickinahrt 129 .25 b . Italiener 93.50 b. spornei 6o.40, dü 6.
xikaner 25 .80 b., öproz. do. 42.40 b. Türken-Lose 118 b. Türken
22 h .' Berlin , 16. Nov. Spiritus 50er - .- , 70er 47 .50.

* Hamburg, 16. Rov. Katze « good average Santo», (« chlußknrs»^
Dez . 30,50 Pf -, per März 30 '/» Pf-



Magdeburg , 16. Rov . (Zuckerbericht .) Kornzucker exkl.
SS Pro ». . Rendemrut S.9S— 10.07.50 . Nachprodukte exkl. 7S Proz .
Rendencknt 8.10—880—. Stetig . Brotraffinade L 23.60— 28.76,BrotraMnadr II . 23 .L6- VO.- . Raffinade mit Faß 23.37 ' ^ —24.—, Gern.
Melis fi . mit Faß 22.62,/, —.—. Ruhig. Rohzucker 1 . Produkt Tran¬
sit«» f. a. B . Hamburg per November 8. 12,50 « . 9.17,60 Br ., per Dezember
9.22,60 « . 8.37,60 Br ., per Januar -März 8.43,50 « . s .47,60 Br ., per SK &rj
9.50 B. 9 .66. Br ., per Mai 9.62»/» & . 9 .65— Br . Ruhig.* Amsterdam , 16 . Nov . Roggen für März 131 .' Rotterda « . 16. Nov . Zinn Banka prompt fi. SO .' Liverpool . IS. Nov . (Baumwolle.) Schluß. rages -Einfnhr 7000.
Umsatz 8000 B . Amerikaner und Surats ruhig .* London , 16. Nov . (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)
Kupfer Lhitt -Bars cash 74*/«, do. 3 Monat « 73°/, . — Zinn ElraitS cash.
123—, do. 3 Monate 133»/, . — Blei spanisch 17 »/«, vo. englisch - .
Zink ordinary brands 20 ' /, . do . Spezial brands - .* London , 16 . Nov . Silber 27.* Glasgow . 16. Nov . Roheisen . (Schluß .) Mixed numbres warr .
72 Sh . 4'/« d. Warrants MddlesboroughIII 70 Sh . 10,50 d.

* Die dentsihe sttavieran - fnhr hat sich nach einer Zusammen¬
stellung des „Deutschen Jnprumentenbaues " in den letzten beiden Jahr¬
zehnten ansehnlich gehoben ; ihr Wert betrug im Jahre 1880 erst 8 Mill .,
1890 schon 20 Mill . und belief sich 1898 ans 25.7 Mill . Mark . Vor
allem steegt die Ausfuhr nach England , das aber wahrscheinlich vielfach
- er Bernnttler für seine Kolonien, besonders Südafrika und Australien
iß. Nach letzterem Lande wurde jedoch 1893 auch schon für 3,8 Mill .
Mark direkt ausgesührt . Ueberraschend groß ist die Zunahme für das
laufende Jahr ; der Wert des vorigen ist längst überschritten und man
kann auf einen Wertzuwachs von 8—10 Mill . M . rechnen , wobei wieder
der Hauptteil der Mehrausfuhr auf England , Brit -Australien und Ar¬
gentinien entfällt .

§ Bulgarische Industrie . Man schreibt uns aus Sofia ,8. Nov. : Die Handels - und Gewerbekammer der bulgarischen Haupt¬
stadt hat küflkich eine Enqutzte über die Mittel zur Schaffung und
Förderung einer heimischen Industrie veranstattrt . Rach Prüfung
der Hindernisse, welche der Entwicklung dieses wichtigen Zweiges der
Volkswirtschaft bisher in Bulgarien entgegen standen, hat die Enquete
empfohlen, vorerst die Bedürsniffe des heimischen Marktes genau zu
studieren, die Schwierigkeiten, die sich bisher der Bildung von Aktienge¬
sellschaften für den industriellen Betrieb, die mehr als anderswo mangels
kapttalSkrästigerEinzelunternehmer geboten erscheine , auf legislatorischemmd administrativem Wege zu beseitigen, Handelsagenturen bei den
Eisrnbahnstattonen und in den Häfen zu errichten, Handelsmissionen zu
entsenden , Handelsreisende zu subventionieren, der Regierung die Erhöh¬
ung der Einfuhrzölle bei den im Jahre 1903 abzuschlirßeuden Handels¬
verträgen für alle Industriezweige, welche von der heimischen Industrie
bewättigt werden können , nahezulegen, endlich das Mittelschulwesen in
Bulgarien mehr in dm Dienst des Handels , der Industrie und Land¬
wirtschaft zu stellen . Bedauerlicherweise steht der baldigen Verwirklich¬
ung dieser gesunden Borschläge noch die im Lande herrschende Finanz »
Irise hinderlich entgegen.

Letzte Nachrichten .
w Berlin , 17. Rov . In der gestrigen Sitzung des Bundes -

rats wurde dem Ausschußbericht über die Vorlage betreffend de»
Entwurf einer Verordnung wegen Einführung des Gesetzes über
die Beurkundung des Personenstandes und die Eheschließung vom
6. Februar 1875 in Holgoland die Zustimmung erteilt , ebenso dem
Ausschußberichte über die Vorlage betreffend die Einführung des
Postcheckverkehrs im Reichspostgebiet . Genehmigt wurden die Aus¬
schußberichte über de» Entwurf des Etats für das Schutzgebiet
Kiautschou für 1900 , über den Entwurf des Reichshaushaltsetats für
1900 und zwar : ») Einnahme von Zöllen , Verbrauchssteuer
b) Einnahme an Stempelabgaben ; ferner die Ausschußberichte über
dt« Entwürfe von Etats zum Reichshaushaltsetat für 1900 und
zwar a) der Post - und Telegraphenverwaltung , b) für die Ein¬
führung des Checkverkehrs im Reichspostgebiete , o) für die Verwalt¬
ung der Eisenbahnen . Ferner wurden genehmigt : die Ausschuß -
berichte über den Entwurf von Etats der Reichsjustizverwallung
zum Reichshaushaltsetat für 1900 und der Ausschußbericht über
die Entwürfe von Etats zum Reichshaushaltsetat für 1900 und
zwar für den Reichskanzler und die Reichskanzlei , für das Reichs -
schatzamt, für das Reichseisenbahnamt , für den Rechnungshof und
für di» Reichsdruckerei.

w Berlm , 17 . Rov . Die Abänderungsvorschläge
der Nationalliberalen zur Arbeitsschutz - Vorlage
sind erschienen. Sie enthalten die Aushebung des Ver -
bindungsverbotes gegen Vereine und erweitern das Koa¬
lition - recht und den Schutz der Arbeitswilligen .

» Wien , 16. Nov. Die „Wiener Abeudposi " stellt fest, daß
oer Gesuurcheuszustand der Personen , die mit dem in Triest an
ver Pest verstorbenen Bootsmann des türkischen Dampfers » Polis
Mittlern " in Berührung gekommen sind, ein vollkommen befried !»
zender geblieben ist. Kein zweiter Pesterkrankungs - oder
pestverdächtiger Fall ist in Triest vorgekommen .

w Rom , 16. Nov. In der heutigen Sitzung der Kam mei
uvernahm der neugewählte Präsident Colombo unter lebhaften
Lrelsallsiulldgebungm den Vorsitz und hielt seine Antrittsrede .

w Pest , 16 . Nov . Der Kaiser empfing gestern den Vor¬
sitzenden im österreichischen Ministerrate , Grasen Clary , in
längerer Privataudicnz . Die jür gestern geplante Abreise deS
Kaisers nach Wien wurde aus heute verschoben.

w Paris , 16 . Rov . Die Deputierten kämm er nahm
unter großem Audrauge die Arbeiten der Interpellationen betr . der
allgemeinen Politik der Regierung wieder auf . Adb « Gagrend
tritt jür Gewifftnsfreiheir ein und greift die Freimaurer heftig an .
Oberst Guörin sucht die Haltung Regriers zu rechtfertigen .
Gallisfet begründet abermals die gegen Nvgrier ergriffenen
Maßregeln und schließt mit der Erklärung , daß er bereit fei.

Nögrftr sein Portefeuille abzutreten (Beifall ans der Linken ). 'Als
Gallisfet die Tribüne verläßt , werden auf der Rechten und bei den
Nationalisten verschiedene Ruse laut . — Der Ministerpräsi¬
dent aeeeptiert folgende Tagesordnung Merlou : Die Kammer
billigt die Handlungen der Regierung . Walter beantragt weiter
folgenden Zusatz : Die Handlungen zur Verteidigung der Repu¬
blik. Auch diesen Zusatz nimmt der Ministerpräsident an . Die
Tagesordnung wird dann mit 340 gegen SIS Stimmen an¬
genommen .

v Paris , 16. Nov . Staattgerichtshof . Der Präsident
beginnt mit der Vernehmung Buffets . Ohne die Frage des
Präfidenten abzuwarten , legt dieser schon ausführlich feine Grund¬
sätze dar und versichert, von einem Komplott könne nicht die Red «
sein . Di « Royalisten hätten keine Beziehungen zu anderen Ber¬
einigungen . Buffet spendet den Orleans großes Lob und erklärt ,
der Herzog habe niemals daran gedacht, zu komplottieren und fei
den verschiedenen royaliftischen Kundgebungen fern geblieben .
Buffet schließt : „Verurteilen Sie mich, wenn Sir wollen , aber die
Volksstünmung werden Sie dadurch nicht treffen . »» Er erklärt ,
daß er stets für die Wiederaufrichtung des Königtums seine Kräfte
einsetzeu werde und macht uähere Mitteilungen über seine Besuche
bei dem Herzog von Orleans . Im weiteren Verlauf der Vernehm¬
ung bezeichnet Buffet die Kundgebungen in den Straßen als spon¬
tan und nichtorganisiert , giebt indes zu, daß er nach jeder derarti¬
gen Kundgebung an den Herzog von Orleans telegraphierte , um
ihn davon in Kentnuis zu setzen. J

w Petersburg , 16. Nov . Der Kaiser und die Kaiserin
sind mit ihren Töchtern und den Großfürsten Nikolai und Michael
Nikolajewitsch gestern abend von Skiernewice nach Zarskoje - Selo
adgrreist .

w Petersburg , 16. Rov . Geheimerat v . Martens , einer
der russischen Abgesandte » aus der Ha ager Konfere nz , ver¬
öffentlicht im . Regierungsboteitt einen Aussatz, in de », er dir Kon¬
ferenz gegen den Vorwurf verteidigt , daß sic den Krieg in Süd¬
afrika nicht verhindert habe, und zu folgendem Schluffe kommt :
Die Konferenz hat ein System der möglichen Mittel geschaffen, die
zur Erhaltung des Friedens durch gute Dienste , Vermittelungen
und internationale Schiedsgerichte angewendet werden können . Sie
hat ferner die Besugniffe der kriegführenden Staaten durch Ein¬
schränkung der rohen Willkür , Linderung des Elends und Erhalt¬
ung des Lebens und der Gesundheit von Personen , die im Kriege
gelitten haben » geordnet und geregelt . Aber die Kriege völlig zu
beseitigen, hatte die Konferenz nicht die Aufgabe und konnte sie
auch nicht haben .

w Petersburg , 16. Nov . Admiral Skrydlow ist nach
zweijährigem Aufenthalt von Kreta hierher zurückgekehrt.

w Sevilla , 16. Nov . Die Prinzen Albrecht und
Friedrich Heinrich von Preußen wurden gestern in
ihrer Wohnung von den Behörden und der deutschen Kolonie be¬
grüßt . Abends wohnten sie einer Galavorstellung in : Theater San
Fernando bei . Das Orchester spielte die dentsche Hymne , die di«
Anwesenden stehend anhürten .

v Kairo , 16 . Nov . Der erste Sekretär der englischen diplo¬
matischen Agentur , Rodd , begab sich heute nach Rom behufs
Besprechung mit den italienischen Behörden über gewiffe
Punkte betreffend die Beziehungen zwischen dem ägyptischen
Sudan und Erythräa .

v Montevideo , 15 . Nov . Die gesetzgebenden Körperschaften
von Uruguay nahmen die am 5. Juni 1899 in Berlin abgeschlossene
Uebereinlunft an, die den d e u t s ch- ur u guayischen Handels¬
und Schisfahrtsvertrag vom 20 . Juni 1892 wieder in
kraft setzt.

w Rew -Hork , 16. Nov . Der frühere russische Geschäftsträger
in Korea, Pawlosf , welcher sich z. Zt . als Gast des russischen
Botschafters Grasen Cassini in Washington aushält , hat einem
Ausfrager erklärt , er habe vor vier Monaten Korea verlassen
und sich dann nach Petersburg begeben. Er verfüge also über
amtliche Jnsormakionen . Er könne die Versicherung abgeben , daß
die Meldungen von Konflikten zwischen Rußland und
Japan wegen Koreas durch nichts begründet seien ,
daß vielmehr beide Länder in aller Form zwei Verträge abge¬
schloffen hätten , durch welche die Unabhängigkeit Koreas ausrechr
erhalten werde. Diese Verträge seien in Totio und in St . Peters¬
burg abgeschlossen ivorden . Es sei somit klar , daß die Gerüchte
von Stteitigkeiten wegen der Souveränität über das koreanische
Gebier nur bewiesen, daß man von der Existenz der beiden Ver¬
träge keine Kenntnis habe.

Der südafrikanische Kriege
Oestlicher Kriegsschauplatz ,

w London , 16. Nov . Aus Estcourt wird vom 16. gemeröet :
Das West -Aorkshire-Bataillon ist heute hier eingetroffeu . Die Be¬
schießung von Ladysmith dauert fort . Heute früh wurde
starkes Gcschützseuer gehört. Ein gepanzerter Zug befindet sich
gegenwärtig aus Rekognoszierung in der Richtung gegen Colcnso .

w London , 16. Rov . Eine Depesche des Reuterscheu Bureaus
ans Durban vom Sonntag , den 12. d. Ai ., nachmittags meldet , daß
dort das Gerücht vom Tode des Generals Joudert umlause .
Nach einer weiteren Depesche aus Durban vom Abend desselben
Tages besagt eilt Telegramm der „Times of Natal " ans Laurenyo
Marques , General Joudert sei am Donnerstag , den 9. November ,
in der Schlacht gefalle» .

^ London , 17. Nov . In Plymouth verlautete gestern
abend : Der Earl os Mount - Edgecumde, der Schwager des Kriegs -

miuislers Lord Lansdomne, habe von letzterem ein Telegramm
erhalten, welche» den Tod des Generals Joudert meldet . Vom
Kriegsministerium ist bisher keine derartige Meldung
veröffentlicht worden .

w Durban , 16. Nov . Eine Bestätigung des Gerüchtes
vom Tode Jouberts ist hier bisher nicht eingegaugen .

w London 17 . Nov . Dir Abendblätter veröffentlichen ein
Telegramm aus Pieterwaritzburg vom 15 . d ., früh 9 Uhr,
wonach die Buren einen gepanzerten Zug angriffen . Ein
Engländer wurde getötet, 16 verwundet .

v Esteonrt , 17 . Nov . Reutermeldung vom 15. November :
Ei » heute früh ausgefahrener RoterKreuzzug mußte Tote
und Verwundete sammeln . Der leitende Arzt erklärt «, es mißlang
ihm, feine Ausgabe zu erfüllen , da die Buren ihm mitteillen , seine
Ersuche könnten, da Jeubert weit entfernt sei , erst am
andern Morgen beantwortet werden .

w Esteoart , 16 . Rov . Die Buren zerstörten die
Eisenbahn an einem Punkte , ungefähr vier Mellen »on
Colenso .

^ Estcourt , 17 . Nov . Reuter meldet vom 15., 2 Uhr 30 Min
mittags : Früh morgens niachte ein Panzerzug mit 100 Mann
eine Rekognoszierungssahrt . Bei Chieseley trafen sie den Feind .
Derselbe eröffnete sofort Artilleriefeuer von 4 Stellungen
aus . (Die Lokomotive bei den Panzerzügrn fährt in der Mitte .)
Zwei vor der Maschine befindliche Wagen entgleisten und stürzten
um , konnten jedoch unter großen Schwierigkeiten wieder aufge
richtet werden . Als der Weg frei war , fuhr die Maschün
zurück. Mehrere Mann wurten getötet und verwundet , 23Manr
der Dnrban - Jnsanterie , welche sich im Zuge befanden , wer¬
den vermißt . Von der halben Kompagnie Dublin -
Füsiliere sind nur 15 Mann znrückgekehrr . Eir
7 -Pjünder - Schiffsgeschütz, welches sich im vorderen Wagen befand ,
gab drei Schüsse ab und wurde dann von der Artillerie des Fein¬
des zerschmettert. Auch die Lokomotive erkllt Beschädigungen .

Verschiedenes .
w London , 16. Nov . Das Reutersche Bureau meidet aus

Pretoria vom 9. : Die Transvaalregieruug erließ eine
Bekanntmachung , wonach bestimmte Beamte für den allgememen
militärischen Verwaltungsdienst , sowie für de » Schutz von Leben
und Eigentum in denjenigen Territorien ernannt werden ,
welche jetzt von den Transvaaltruppen besetzt sind . In der Be¬
kanntmachung heißt es, daß die englischen Staatsangehörigen durch
dieselbe nicht berührt werden . Die Bekanurmachung soll dadurch
veranlaßt sein, daß in jenen Gebieten mehrfach Plünderungen vor-
gekommen find.

w Berlin , 16. Aov. Der Professor der Chemie an der Universität
Berlin , Ferdinand Tiemann , ist an» Dienstag in Meran ge¬
storben .

w Hamburg , 17. Bov. i (ei der Hamburg -Amerikanischen Packet-
fahrkgefeklschast eingegangene Nachrichten bestätigen, daß die Passagiere
und die Mannschaft der in der Nordsee in Brand geratenen „P a t r i a"
in Sicherheit sind. Die „Patria " wird von dem Dampfer „Bthefia ' de »
Hauü>urg-Amerila-Linis geschleppt . Es wird versucht, die „Patria " nach
der Elbe zu bringen. Die Passagiere befinden sich in Dover , die Mann¬
schaft an Bord m „Athesia " .

w Trieft , 16 . Nov. Infolge der von Griechenland angeorbneus
Quarantäne für Herkünfte aus Oesterreich-Ungarn wird die Berührung
der griechische» Häfen auf allen von Triest ausgehenden Levante -
l t n i e « des österreichischen Lloyds eingestellt .

v Konrorn , 16. Nov. Heute wurde in der Mocsaer Folter¬
ung s a f s ä r e nach sechstägiger Verhandlung das Urteil gesprochen .
Der Stnhlrichter Kolomau Szabo wurde zu Zjährigem Kerker, der Rech¬
nungsbeamte Gedeon Molnar zu 3 '/Fahrigem Sterker , der Notar Ludwig
Göbel zu ijährigem Gefängnis und der Ortsrichter Ozunyi zu 4monat -
lichem Gefängnis verurteilt . Sämtliche Berurteitte legten Berufung ein.

Briefkasten .
Nach Obrracher » . Sie fragen , ob auf den Wechsel-Stempelinarken

im ueuen Jahrhundert die vorgedrnckteZahl 18 . . in 1900 , ähnlich wie
bei den Wechselformularen, abgeändert werden darf . Dies ist nicht ge¬
stattet, korrigiert« Marken dürfen überhaupt nicht verwendet werden und
ziehen eine Stempelstrafe nach sich. Ueber Ihre zweite Frage ist noch
kerne Entscheidung getroffen worden.

Berantworrlicher Redakteur. Felix v . Eckardt .
>in Reklame » uns Inserat « : a ni .tr . , uordach . bei» ; in ' tasitc .tr ..

Spielplan des Grotzh. Hoftheaters .
Freitag , 17. Rov . : „Alessandro Ttradella (B 19).
Samstag , 18. Nov. : „Der Better " (O 18).
Sonntag , 19. Nov. : „« ameu “ . (6 . Borst, außer Ab.). Anfang */«7 Uhr

Geb »«««.
Karlsruhe , 10. Nov. Hedwig Adelheid, V . Friedrich Hacker, Lokomotiv¬

heizer . — 12. Nov . Rosa Emma , B . Marttn Traub , Gipser ; Her¬
mann Willi, B. Franz Zerr , Schlaffer. — 14 . Nov . Wilh . Tugen,
B. Wilh. Huber, Fabrrkarbeüer .

Ehcanfgebotr .
Karlsruhe , 14 . Nov. Karl Leih von hier, Installateur , mit Ennlie

Schramm von Rüppurr ; Jakob Burgardt von Munzesheim , Tag¬
löhner, hier , mit Katharine, geb . Zipfe , gesch. Argast von Wössingen:
Josef Schäfer von Muggensturm, Schloffer hier, mit Josrphine Rus
von Niederau.
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La Brloce Bza^A. N»

dto. St .-« . 4--

Wnrtt. K« enbank4
„ Berei -.sb . äf . a.

Oesterr.UngarPk. 5* c«revrt-Bk. öf>„WienerBankvereinö

H22ill2Ä ) *
- ■ ;i47Ä) *

’ äuÄj ' läüÄ ) ?
~ ,230.90 r
— (134.;

Jndustrie -MMe « .
D. Metällpatron-nsbr.
flöln-KottweU-Puloer
Bad.L»ch-u .Looa-F^
Bad.Uhreirfabr . Furtw
Boo .Jui1ers .W -gh5 -/l>
Eltlinger Spinnerei
Farbwerke (Höchst , ö —

91-63 K« tSr. Kaschiueub. 5 —
91 .4*. ' Masch .- Fbr. Eritzner 4 188.55
-S.50 $acin dtsch . Celfbr . 4 107.60

-jcUsroü-Ft . Walohost

4
3

— ,284.05 5
I ~ 1
418.00 3

— I 56.50 3
69 .90

1202 -
40L00P

127a
1-8 .:
lo7 .fr
283 .4,

, 0 i
>8 .50 3

rtttler » irrtättbischer
Lranspprt -Stnstakteu .

>.32.0 , 32 .0'
I3s . l0ji39 .l !
124 ->.t [124 .00

Aktie « atttt . Dransp . -Aust .
Hj .8

32 .10 32 .10

faS.'jC

144^10
190.60 «i1002<0

4r4.0v.-l 44210
63 .60

Pri »rirätö -DvtiG« t,snert
vo« LransPorkMustatte » «

4 Pfälzische ,101 .3«. „
, P -älzische . . .I S6.SH SSL0 3

„ com». J 9i,io { 95L ) 4
5 Albrecht. fteuerf «« — 111.3b

Söhnt . Rord i. tzj —
Eü 'abeth, steuervfl. ^ 95.20^ Sc>.36ft

3LwornesL.O,3Südital . G . -B . (Mer.)
4 Toskanisch« E. Ar.
5 WeWc. E . v. 79 stft.
t Kuss. Südweft E .-B.
4 Wladitawkas E.-B-
Änatol. E--BoObl.i.A.
Osste de Minus E.-B

Cal. Pac- IILRortg .
California n. Oreao»

6 Pac . of Ais . Konsol-
SouthernPac -ofEalis.
LLesl. A^LorkP - l -M.

steuerst .
LÄ W - m 95
Oest-

7^ bOrsterr.
:ÄG 3

DM. 74
vto. Lit - L- fl 108.2rfl<Ä2Ö

10-JLOOilCQ.O
_ « » - 94.50i 94wl

, Fr,
, tbmn . 6ai .

SM 1883 _* L- VIIL « m.
_ IX tzmnriff."

„*« 1885 3t .
, tzrg .-Ke, ,'

«an 1886 M
Iroa-Dul «■ 1896
aab-Oed.-Ebens .M.

Psottdvetes «
4 Frkf. Hop -Kr. S . 100 .60100 .60
~ ' i* dto . S . 28,30u. 33! 94.30 , 94 . 'rT

HambHöp .-« . S .141
—250 «nnk . ». 1900) 99 .70 99.80
,, Meintng. Hypthbk- , — ^ 93 .00

dto. (untb - i9ü0) | - : 99 .80
3 ' is bto. (unf . 6. 1906) ! — 94801

71.0« 7l .v0 -
lüaaOlO&jO 34]
100.50;lQo.8Üj4

38.9« ?9.0i
— 85 .7(1

dto-
Suooif.

4 « (<T .
Ungarische
Borarlberg

» . 1891
ftcf -JL!

. 85.71
84. 10 84 .20
86.70 85.80
SA60 88.60
79^ 0 79 .20
7&30 76 .31

>.00 475J
. . . , 97. iO|
.) 3K. 10130,1003̂ _

fr l 06.10!1C5JÜ 3‘
' f. ! 97 .3«! 97 .40

60.40
60 .20 60.20
96.101 98.2

99.49

101.00
1154K

107 .70
111 .40

6O.41' 4 Württ. Hypothekenb . 1̂M .20,100.32

5Dort» undUni0i«.-H -!ltl2 osill .r<«Oefterr. v. 1864 st. l0->.
9Ü.9l>4 ‘h EisenLahnreutend. sl012>0,10l.o0

— 3 ',»Klei>.b .Äbl .Preuß.
Pfdb . -Bk- unk . 1901 " 96 .00 ! 06 ." >

10t.3Ull.ttw0 4 .
97.70! »7« 4 Pfl ».H,p .(.. » 1L98)

— 9?.s .80 3 ' i Ms- .
4Mreut.tz.-B -irr.189.'

(unk. b. 1900)
3 ' :* .. tz.-B .-Kr . 18«
; */, „ L.-« -«r. 188V
3>/,dt «. S4mck. ». lS00' »/,dt ». 9k . . ISOS-

/, „ Pfdbr- Bk. E.
XVII uni. b . 1905

/, Preuß . Pfdbr^Lk.
L. XVlllNnk. b. 1903

4 Preuß . Pfdbr .-Bk- L.
XVIII unk . b. 1908s

Prent . Mdbr - Bk- L.
XIX unk. b. 1909

'0 3

8o 3

4 Mg - tzlektr .-G .-Obl. ! -

ioßQ Ker^instiche Lose.
10100 1 Badisch « Prämien . — lil .frc
llß

’
-W 4 Bayerisch « Prämien

116 6 - Dinanregniierung .
tü . 70 3t - Köln-Minden» .
11140 3 Madrider lüo Fr. .' 74ReiningerPräm -M." iOesterr . , . 1- 54

» 1600
* 3 Oldenburger . .

3 Türken Fr. 400 .

129 .«
maüil3 &30

392
136.7c 136.7!

140.411*0.40
127P

114.40)116.40
Unver,inSUch « Lote . xMars in Gold.

Ansbach -Gunzh. fl. 7j — <snai - Sovereigns .
ÄugSburger . . st. 7 — 3M0 - - *—

100 .50100 ^ 0 BraunschwelgThlr. 20 — 129 .50
— 94 . 0 Ainnläneer Thlr. 10

:eiburg (Kant.)Fr .lb
alländer . Fr. 45 — %7 .vg

4 RH. H« , . not. b. 1902)100.10 ' 100.10~ llt dt, . . . ■ . . 98.10 , 93.10

99 .60 99 .6u
— ! 92.40

92.40 ' 92.40
— 92.40
— 93-tO

99JO1
. 99J0 Umflerdmn .96.70 , 93.70 *jtta «TK» ®tiifiei . . .

SÜoUett .
98.001 96.00 ; ;
94.00 94.00 » °r

! (3Z8
f
t6 ^

wi .ooioi .üofe .^ : ; ; :
dto. . . .

101.00101 .00 -

Meininger
Keuchateler .

fl . 7 !
Fr . 10!

24.40; 24 .50
— i3a«öo
- i33ij.fr)» red . v. 58 „ 1

appenh . Grast. „ 7[
-chwedischc Thlr . 10; — i —

Ungar. Staats fl. 100 284 .5v;28«.50
Benetianer . Lire 30 ; 23.20 ! N .20

Berfa »«» «
Amerik. Unit. St .-Obk. . .;4.49 '/,

dtv. Eisenbahn . . . . j4.19'/i
Belgisch« . . . . Fr . 100 86.40
ätou ». . . . . „ 100! 80.80
^ eüerr. ö . W. . . fl. lOOj 169 .00

8)el >^ » rtr « .
20 Franken-Stücke 16.20 , 16.16

4.20? * .16
20.43 , 20.39

Papier -Geld .
Lmer . >kl .Erenb .) v -D . ' — .4.17 ' ,
Franz. Banknoten. . ! — i 86 .90
Oeftrrr . loO sU Bankn ' - 169.25

10 18.00 13.00 Kuss
'
. Banknot. p . S .K.!

i>71 nv « • • • • • 02.19 ^
_ _ _ 3V* dto. e . 69- 32 93.10 ! 96. 10 PräMien ^ rNäruagr 38. Rov . « bpechnttttastage - 30. Rov.

5>!nvigoh .-Bexra !tzi - ,,240 .5 >2to .50tz.3 Jral . tzisv . 56 .4-t , 56 .40ft Südd . B .-Kr - Mnch ) 100 .10UOo .10s " — ■. . 1 27 . De ». - 28 . Dez .

» e 4M e I .
!Snr »e Sicht,

fl. 100 | 169.45
Fr. 100

Lire 100
Lstr. 1
D. 100
t

c. 100
r. 100
fl. 100

m. S .

8080
76.UO
20414
8080
80.66

16-Ld

2‘ i—3 « onote

20.4258 30.8660

Reichsbank -DiSkonto . 6 8
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| Losl

Ziehung der Grossen Verlosung zu
■k insgesamt BOOO Gewinne .

Baden -Baden I _5859.3.31llanlr Haupt - OA AAA Ä a r k insgesamt 2000 Kewlnne . öbö9.3.df -m „ , ■
treffer Wert , Zu haben in allen Lotteriegeschäften und in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen - 1 ,» 8 ■ ■ j)I,a , W

EMC LOSE k 1 Mark , 11 Lose für 10 Mark (Porto und Liste 20 Pfg . extra) versendet A . Mailing , Baden -Ba den . * * v 1 W
In Karlsruhe zu haben hei : Carl Götz , Lose- n . Bankgeschäft , Hebelstrasse 11 .15 , E . Wegmann , Waldstr 29 . ' MW

(StB und dunkel. It99tr Ernte),81/* Pfd . fr . Nach». M. 8,80. 5455 .1111
» ieneuMchtverei« Sm« en»i»ge«.

K . Württemb. Staatseisenbahnen.
Vergeliuiig von EisenbalmbaiiarbeiteiL

6128.2.2

Zur Ausführung der E .seubahu Frendenpadt —Klostcrrelchendach werden
die Arbeiten des i . Arbeitsloses zur Bewerbung ausgeboten .

Dieses Arbeitslos beginnt bei Kilometer 0—3eO auf der Markung Freudcn -
ftadt und endigt bei Kilometer 2 + 824 auf der Markung Areudenstaot .

Das elbe ist 3 :194 Meter lang . . . . . .. .
fi

Die Arbeiten sind nach dem Voranschläge wie folgt berechnet :
Erd - , Fels - u . Böschungsarbeiten zu . 249732 SRI.,
Weglibergänge . . . foVig "
Durchlässe u . Brucken . . . . ifSn "
Oberbau (Bettung ) . 1J3040 „
Bahnhöfe und Haltestelle» . 13 „

I Zusammen . . 437 633 Mk.
Die Pläne , Voranschläge und Bedingnishefte können bei der K . Bahnbau -

sektion Freudenstadt eiiigesehen w . rden .
Liebhaber zur Ucb rnabme dieser Arbeiten haben ihre Angebote, welche den

Abstreich an den Voränschlagspreisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen,
unter Anschluß von Zeugnissen über den Besitz der erforderlichen Mittel und über
ihre Geschäftstüchtigkeit und Erfahrung in solchen Arbeiten schriftlich , versiegelt
und mit der Aufschrift :

„ Angebot zu de« Bauarbeiien tm Arbeitslos der Bahnbausettio «
Freuvenftavt "

versehen, spätestens bis
Dienstag den 28 . November 1899, mittags 12 Uhr,

bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.
An demselben Tage, nachmittags 4 Uhr , findet die urkundliche Eröffnung

der cingelaufenen Angebote statt , welcher die Bewerber anwohnen können.
Areudenstaot , den li . November l s99.

K. B chnbausektion.

Margarethe Dung
Special Geschäft für Damen und Kinder Mäntel ,

Aaiserstr .
« 4 ,

zwischen
Ritter- u.

Herrenfir .,

6182.1empfiehlt in reichhaltiger Auswahl zu sehr billigen Preisen :

«laquettes in schwarz , blau und braun zu 3 , 4 .50, 5 , 7 , 10—20 Mk.,
Jaqnettes in allen modernen Farben zu 5 , 8, 10, 15, 20 — 50 Mk.,
Pelz -Jaqnettes in schwarz u . farbig von 14 Mk. anfangend bis zu 60 Mk.,
Capes in Krimmer , Tuch , Plüsch u. Matelasse zu 3, 6 , 10, 15, 20—50 Mk.
Elegante lange Frauen -Capes in allen Preislagen,
Abendmäntel in großem Farben - Sortiment zu 8, 10, 12, 15—50 Mk.,
Kindermäntel und -Jäckchen in jeder Preislage .

Weiss
der Himmel

was das ist , ich werde den Katarrh gar nicht mehr los ! — Das ist
eine Klage , die man täglich hören kann und doch wäre allen
diesen Klagenden zu helfen ; sie brauchten nur in der nächsten

Apotheke oder Drogerie eine Schachtel

Sodener Mineralpastillen
für 85 Pfg . zu kaufen und die Pastillen langsam im Munde zer¬
gehen zu lassen oder auch immer einige in heisser Milch auf¬
gelöst zu nehmen und mit allen Katarrhen wäre es bald zu
Ende . Also nicht unnütz klagen , sondern zum rechten Mittel

greifen , zu

ächte

5023 .3 .3

ay’s ächten SodßUBI 1

Mineralpastillen.

Wichse blitzblank ® s
sWsKs wasserdicht

Schnell-Glanz-Pateiitbttrste
für Haus , Reise , Sport und Armee

Schutzmarke . ist handlich , sauber , un
verwiistlich . Die in derBiirste
befindliche Trocken - Wichse
conserflert das Leder, macht
es elastisch , blitzblank n.
wasserdicht . Die Wichse färbt
nie ab ! Mit der Bürste „hell¬
gelb “ kann man Aquarelle , Ban¬
pläne u . s . w . wasserdicht
bearbeiten , ohne dass die Farben
verwischen ! Leder - Stühle , Koffer ,
Ledertapeten und Eichenmöbel

mit unserer Bürste in der entsprechend . Farbe bearbeitet werden wie
nen ! Die „ Militärbürste “ eignet sich auch vorzüglich für Hausdiener in
Hotels , für grosse Haushaltungen , f r Riemeu und Sattelzeng etc .

Vorrätig ia schwarz , hellgelb , gelb und braun
in allen durch Plakat m . Schutzmarke kenntlichen Handlungen .

General -Vertretung für Süddeutsehland :
F . Breidenbend , Speyer (Rheinpfalz) .

Verkaufsstelle in Karlsruhe : Hermann Ries , Friedrichsplatz 4
Prospeete gratis und franco ,

Wlo's neuer Wotor
aus der Oasmotoreulabrik Deutz ,
stehender und liegender Anordnung , in (« rösten von ' 2—203 Pferdestärken, für

lSaS , Benzin und Ptrolum 3JÖI.52 .25
Vontil - Präcisions - Steuerung .

_ Ueber 42,000 Motoren mit ca . 170,000 Pferdekcüften in Betrieb .

;Faas & ] >yckerliofF
>

9 Mannheim,
Generalvertreter für Baden, Pfalz rr .

Willi . Schulz & Cie . « . Möller),
Erbprinzenstrasse 3,

6154.6.2
Photographisches Atelier

bittet, .

WeihntichtHfmftrüge HSSZ
recht bald aufgeben za wollen .

Gediegene , künstlerische Ausführung in allen
gewünschten Verfahren

bei billigst gestellten Preisen .
Tergrdsserungen bis zur Lcbensgrössc unter Rarantie

der Aehnlichkeit .

Hausen ' s
Kasseler Hafer-Kakao

wird von den hervorragendsten Hygienikern der Gegenwart
wegen seines woklthäHgen Einflusses auf Magen nnd Darm und
wegen seines bedeutenden Nährwertes als tägliches Frfihstiicks-
getränk nnd Krankenkost empfohlen Er besitzt gegenüber
dem gewöhnlichen Kakao den Vorzug leichterer Verdaulichkeit
nnd ist vermöge seines richtig verteilten Gehaltes an Eiweiss ,
Fett Kohlehydraten nnd Nährealzen dem Körper viel eher zu¬
träglich als der einseitig wirkende Kakao. 4442 . ls . io
A'«r echt in blauen Oartovs nun 27 Würfeln = 40 —50 Tassen zu 1 Mk.,

grüne Our ' ■■■' ’■ sind eine Nachahmung .

Singer Nähmaschinen
für

jede Branehe der Fabrikation
wie für jede

Häusliche Mitarbeit .
Die Nähmaschinen der St ger Co. verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen

Qualität nnd großen LeistungÄähigkeit, welche von ( eher alle deren Fabrikate aus «
zeichnen . Der stets zuehmeuve Absatz , die hervorragenden Auszeillnungen auf allen
Ausstellungen und das über 40jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste und
vollständige («araniie für die (Sät ; unserer Maschinen.

Kostenfrei r Hntcrririrt in der Modernen Kunststickerei .
Anger .Nrafibeirt ' bS -EinrtÄtnng neuester Constiuktto « .

Singer Cstktromctore sp«> für RSHma ;chiu«nb trieb, in alle« Srötze«.

Ängkl Co. >ii>e» Alt . Ges. Kaiserstrasse 124.
Anikrre Dirma : G . Meidsinger . 4723 .14 . 12

Neues , grossartiges Famillen -Programm.
Erstes Auftreten folgender Artisten : “Wg

Leopold und Falkoni , Gesangs-Dnettisteii .
H . ISaamini mit seinen dressierten liiesen -Doggen.
liuntlul , Dandcy- Juggler.
lai Waiden , Transformations -Akt .
Benni 'd - Trio , Zahr.kraft -Potpourri .
Jean Bayer , Humorist mit neuem Lokal-Itepertoir .
Pawell Comp ., Pantomimisten . (Ein ruhiges Zimmer zu ver¬

mieten. )
Kosmograph . 6I18.I

baiustag den 18 . November :

taala > ¥ orstellnng .

Stets scharf ! Kroner.tnU un:nög !ica I
Schonung der Pferde durch stets sicheren Gang.

Das einzig Praktische füp glatte Wege .- PitrO»
Die Vorzugs der H-Stollensind bedingt durch die besondere Güte des 1 -r
Stahls, den nur wir dazu verwenden. Zum Schutze gegen minder-
werthigeNachahmungenistjeder einzelneunsererH -Stollenmit neben¬
stehender Fabrikmarke versehen, worauf man beim Einkauf achte !

Grosse Preiiepmäooigung .
Preisliste und Zeugnisse gratis und franco .

Xa 80 Bhardt & Co ., Berlin-Schöneberg.

e« |
jfadB

Nur noch 9 1/* Mark
leint 18 bis 20 M !., taftfn meine deutsch - amerikLnischtn
G »itarre -Zithern „ Cvln-nl» »" , ca. 52 i tm . lang mit 6
Wccorten - 5 BSsien , 41 Saite» u . «amtlichem Zubehör IN
ganz herrlich «chöner Ausführung . Diese Instrumente
haben fast de» schöne» T-» der betannten t 'eucert - oder
Schlae/ .ither . aber den große» « -rzug i - fort »o» zedem
nach Notenblättern, und gratis beigelegter Jchnle, gcixielt
werden zu könne». Uarfeorither » wie Abbildung»!lt 8»»Ie
u. Hsrfenkopf . außergewöhnlichschöne Instrumente , liN/z
H. Borto 80 ®j. Kersandt gegen Nachnahme , 4 Worhen
zur Probe . Kataloglämtl . Wufiüustnuneute gratis u. fraulo.

Herfeld & ■
Die arrdenvertig angebotettLir i -deutoud u .

veShalb bUUgervu u . niiuder-wertigcn s'-,lu :« h!ü- Xi1h <ru
von 8 Slk . kosten bei Utir nur 7 AK. M ' t̂l o«-bts dosbaw
genau auf die angegebene Glosse .

- 5483.— .1

Aufsatz ,

„Fidelitas”

schützt vor jeder
Rauchheiästigimg!

Liefere die Apparate unter
Garantieleistung für vorzüg¬
liche Wirkung und 14 Tage
Probezeit , 3489 .26.22

Csustav Boegler ,
Karlsruhe ,

13 Kurvenstrasge 13 .
Prpgpecte gratis und franco .

Städtische Sparkasse
Stockach .

Durch den Rücktritt unseres Spar «
kaffe .r . chnerö — Kajneis — ist ecsjen
stelle ans 1 . Januar t . I . zu be¬
setzen . 6166.2 .2

Bewerber wollen sich unter Vorlage
ihrer Zeugnisse und Angabe ihrer Ge-
baltsansplücke alobald melden.

Velwaltimgsrat.

In : Räumungsverkauf ge¬
iwähre ich auf 6188 .10,1

fniMDiMkilmsche
vom einfachsten bis zum ele»

j oanlcfien Genre
10 °

jo Rabatt.
IFranz Tauer

Kaiserstr 112.

DL Llorach
Natürliches spanisches Bitterwasser

„ nimmt unter shmtl . Bitterw . durch unjew . hohen
Salzgehalt den ersten Bang ein .“

Dr . Ulex , Hamburg . — Dr . Bender & Dr . Hobein , München .
MßOStis mir ets N * einige Eeai &ffet .

Pm » 90 M*f0 ‘

Consum pr . Jahr AberIV2 Millionen Gefässe .
Engros - Verkauf bei Bahm de Basaler ,

Itarlsrnlio . 5225.35.8
Vorrätig in allen Apotheken n. Hineralwasserhandlungen .

» in Karlsruhe.sh trage 'Jl :.13. in.tno:äjeuu :ta .

cHufsehen
erregt in allen Kreisen mein „ gesetzlich
geschützter Apvarat " , mit weichem
man sosort „ Alles “ (wie Landschaften,
Person u u. s . w ) nach der Natur
aufnehmen und die schönst « u Bilder
ansertigen kann Autzerordenllich
praktisch » da Jeder den Apparat be¬
quem mit sich führen kann , um den¬
selben bei jeder paffenden Gelegenheit
im Freien oder im Zimmer rc. sogleich
in Anwendung zu bringen. Für Maler ,
Techniker, Handwerker , Reisenve, sowie
für Schül -r und Zeichner grostartig
geeignet- (Uederall kOlostaler Erfolg )
Preis mit Zudchö ' « >»r 2,9V Mk . geg.
vorh . Eins , (auch Marken ) fra ->ko , Nach¬
nahme 40 Pfg . mehr MC Keiner
Unterlast « den Versuch. ~39C Um¬
tausch gestattet . 61 (57.4.3
E.W. Schulz , Vertrieb Patent. Artikel,

LSrrach (Baden ).

m Zu verkaufen
8j. ungarischer F .-W .»

„€ z a r d a 8 ",
in jedem Dienst geritten , auf Jagden
und Nachtritten jeder Distanz gewachien,
bildschön, ohne Fehler .

Kiesel ,
Oberleutnant . Drag 9,

6201 .3 .1 Mets .

Gmre Haare
rKopf- u .Baarthaaro ) erholten emoFcliöne ,
echte , nicht »-cbniutzeride , helle od . dunkle
Naturfarbe durch unser gas antirt un schad -«
licnes Original *Präparat ^Orinin “. (öeseta *
lieh geschützt .) Preis 3 Mk. Funke & Ce^

Parfümerie hygi ^nique , Berlin S-*
Prinzessinnenstrasse b

51R3.10.8

Eug. Dablemann,
Ecke Kaifir- u . Herrenfir . 19,

empfiehlt 6200 .4 .1

Havelocks,
Ulsters ,
Schlafröcke,
Jagdanzüge ,
Jagdwesten ,
Hausjostpen ,
Regenmäntel

1» grosser Auswahl .

Jeder Obstgarten
muss ,

wenn er Freude geben und gutes
Obst bringen soll ,

tadellose
und sorgfältig gezogene Hoch¬
stämme und Zwergbäume ent¬
halten , die als junge , kräftige

und gesunde
Ware gepflanzt werden müssen .
Unser Verzeichnis der

Obstbäume
mit Sortenbeschreibungen wird
auf Verlangen frei zugesandt .
Es sind darin auch die Pflanz¬
lehren 480i .15.10

enthalten .
G.oos 1 Koenemami,

Versandt - Gärtnerei und
Obstbanmschalen ,

Grösst ) . Hess . Hoflieferanten .
W a 11U f , b . Wiesbaden .

feif-Artiy -FaMc A. Siehst, OimMirf
A. Slebel 's Patent-Asphalt*

Biel - Isollrung tg
Grundmauern. £

«km za» p
aaehtrtgiiefee Mnfe

"

HOiwtnch* Taten#

HoiunA S« f itnb .'u Sie nur
llliral . sibreift. Sofort erkalten

ic ca . 4M niche Partien , a . Bild , »nr
Äuswail . Di »frei Reform " Betlsti 44.

6052 .13.4
Loatsnkrsie 35 36L1

8tellenverin !ttelnng v»»
Verband Osntsllher Handinngs -

ge hüten zu Leipzig .
Die grosse Ausgabe der Verbands -
blätter (Mk. 2 .50 viertcljährl. ) bringt
wöchentlich 2 Listen mitjeoOOoffenen
kaufmännischen Stellen jeder Art aus

allen Gegenden Deutschlands .
GeschäftsstelleNftmberg . Adlerstr .21

GlsUkstögt. Hösthkiittt
z» Aarlsrsthe.

Freitag den 17 . November 1899 .
« vicilung H (Gelbe Abonnem. -Karten .)

1« . « »»«uements-Borstellung.

Alessandro Stradella .
Romantische Oper mit Tänzen in 3 Akten
von 10 . Frievr ch. Musik von Fciedri «

von Flotow .
Perionen :

Aleffandro Stradella . .
Sänger , Lucia« Fischer.

Bai st . ein reicher Bene«
t -irner Hans Keller.

Leouore. seine Mündel , Sorbic Bretzm

Barbarino, ) Banditen { HE Baffarth
ilntona : 7 ttbt . Ende : nach 9 lltzr.

Kleine Preise .

! und Herlag cer Basischen
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